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Mtk Rurfürstlich Badischem gnädigsten sprlvllegln

Innhalt : Regensburg ; Forkftz . der 50. ReichSdevutationssik . Lüneburg. Frankfurt ; Englaud will Ruff,
lando Vermittlung annehmen . Mannheim . Paris ; General Mor ier erließ eine Proclamarion an die Hannove¬
raner . Haag ; Gerücht von einem Seegefecht mit Avm . Winters Eskadre. London ; Lord Pelhams Rede.
Beschluß. Bologna ; N'

eapel mischt sich nicht in den neuen Krieg . Coastantinopel; Sie Pforte bleibt neutral .

Deutschkan d.
Regensbmg vom iL May .

Fortsezung der «n Nro. 8b bieder Blätter abgebro¬
chenen 50. Reichsdcputakioossizung

Heffenkassel : Die Abreise der HH. MH
nistrr der hohen vermittelnden Mächte , weiche sie
«ach nunmehr als vollendet avzusehendem Zweck ihrer
Mission in den vorliegenden Noten an,eigen , so wie
Sie Anzeige dekhöchstansebnl . kasserl . Pienipotenz , daß
Er kaifttl. Majestät das Gc 'chäft der avss ! ordenlli>
chen Rttchsdeputütion für erfülle , und ihre Vollmacht
für erlo,cheo erachten , auch d - shalb die Allirhöchstih .
rem Bevollmächtigten mh - ilte Gewalt wieder einzuzie-
Yen erwogen worden sind — har die Auflösung den
Ketchodtpinatkors zur natürlichen Folge . Wern aber
einst der der Ausfüh «ng trs wesiphät scheu Friedens
die Aufstellung einer Exekutionskommi sion für nvkh-
wevkig gehauen, und zu Stände gebrsrtk wurde ; so
scheint dlksks bet der Ausführung de- gegenwärtigen
Frieden« um so dringcndcr zu seyn , da solcher so
mancher et Veiänterungen und in die Verfassung des
deutschen Reichs tief einarerfende Verordnungen ent¬
hält welche nicht ohne Schwierigkeit r Vollzug ge .
bracht werken können ; —. ferner viele Gegenstände,«
einer weitern tlnterbandlung aurftzt , die noch bis die¬
sen Auqenvlik emgehende Reklamationen und Anfragen
Sfr vra Levellsttvterhalr rivjkinrr Individuen und and¬

re dringende Begebenheiten betreffen , und daher schnel¬
le Entscheidung und Erläuterungen heischen, welche
beim Reichstag nach der jeztgen Lage der Dinge an¬
gebracht werden müssen , nach dem in der Natur Pen
Sache liegenden langsamen Geschäftsgang desselben
aber spät , oft gar nicht , gegeben werden können ,
mithin die Bittenden ohne Hülfe in unabsehbare«,
Elende lasses. Ausserdem sind von einigen Kreise»
durch die Abtretung des linken Rheinufers so viele
Lande abgerissen worden - daß die Ueberrcste zu un¬
bedeutend sind , um noch den Namen besondrer Kreise
zu verdienen ; andre haben ihre Kreisdireckorrn ver-
lohren , und müssen die an ihre Stelle provisorisch er¬
nannten gestz iS anlorisirl werden . Es leuch kt also
die Nottwcnbtgkktt ein , die Kreise, « ergänzen , und
ihre Verfassung berzvikllen , und diese wird um so
dringender , wenn man einen Bilk auf die Willkühe
im R - tchrsteuerwesen wirst. Schon zur Zeit des west -
phälischen Friedens war dieses die allgemeine Klage,
und e- wurde daher dem Reichstage überlassen , eine
Neve Ordnung zu machen ; rizw ' ichen haben manches »
le , Schwierigkeiten die Sache bis jrzt unerörtert ge¬
lassen Dteie Schwierigkeiten rntst hep bet den vie¬
len Veränderungen , welche >m geg- nwäriigen F »-re,
deneschiusse gemacht worden , in noch vielfacherer Art,
da von den Landen , wovon bei u^ nch -'y der ki < !tt-
tiche Steuerbeitrag schon strittig und iiSgetviß lvgr>
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« ihrer « einzelne Thitl « an verschiedene Herren gekam.
men sind , folglich die Ungewißheithett noch größer
wird . Auch die künftige Einrichtung des RrtchSkam «
mergerichts verdient i » Ueberlegung gezogen zu w .»
Leo , da auf der einen Sette dessen Suitentationsfond
durch Kammerzieler der der Abtretung des linken Rhem»
«fers sehr vermindert worden , aus der andern Sette
aber auch dessen Personale eine Verringerung erleiden
kann , weil die vom linken Rheinuser angebrachten
Prozesse ganz Wegfällen , und durch Austhetlung und
neue Ausdehnung des kriv . äe non »ppellsnäa die
Arbeit sehr vermindert wird. Diese wenigen Bemer¬
kungen , welche dre Kürze der Zeit erlaubt , mache«
den Wunsch dringend , daß ein Kowwitre des Reichs «
tags einige Zerr noch als diejenige Behörde aufgestellt
werte , bei welcher die etwa ferner entstehenden Be »
fchiverden angebracht und entschieden — die noch zu .
rükvleibeoden Gegenstände eröriert — so wie die Ein.
richtuag der Reichs, und Kreisverfassung , das Reichs»,
Steuer - und Kameralwesen und andere ähnliche
Angelegenheiren tu Urberlegung genommen , und des«
hal

'
v gutachtliche Vorschläge an kaiferl . Mai . u . das

Reich gemacht werden . SubdelegaluS vereinigt sich
daher mir vorstehenden Abstimmungen , baß mittelst
Berichts au kais. Maj . und das Reich die Anzeige von
der Auflösung brr ausserordentl . Deputation geschehe,
tuglrtch aber der Wunsch dargelegt werde , e,o Kom .
mitte des Reichstags zur Vollziehung bet gegen» »« !«
gen Friedensschlusses und Erörterung aller noch un «
entschiedenen Gegenstände zu ernennen. Bei dieser
einzig ihm noch übrigen Gelegenheit muß Subdelrga -
tus noch die Gerechtsame und Ansprüche Sr . kurf.
Durchlaucht zu Hessen aus da- Kloster Arnburg uod
die Grafschaft Königstein , so wie überhaupt Ihre
Terrtlortalgerechtsame , Vorbehalten . Dre unautge.

. sezre Sorgfalt übrigens , mit welcher die hohen ver»
mictelnden Mächte sowohl , als kais Maj . zur Her¬
stellung der Ruhe und Wohlfahrt Deutschland- bei-
getragen , so wie die Thätigkett und Mühe , mit der
ihre HH . Minister u. : d die hochanfthal. kais. Pieni¬
potenz zur Erreichung dieser Absicht ihrerseits mitge-
wirkt haben , fordern allgemein den verbindlichsten
Dank , und SubrelegatuS findet sich verpflichtet , das
vorirrffliche Direktorium zu ersuchen, die Gesinnungen
Er . kurfürstl. Durchlaucht zu Hessen insbesondere den
HH Ministern , so wir der höchstanfthul . kais. Pie¬
nipotenz zu erkennen zu geben. Eben so bezeugen
auch Sc . karf. Durchlaucht zu Hessen Sr . kais. Maj .
vnd dem Reiche für das durch Ihre Ernennung zum
Mitglied der ausserordentl . Retchsdepmativn bewiesene
hehe Jorrau -s Ihren innigsten Dank . re.

(Des Beschluß folgt.)

LüneburZ vom zo. May.
Nach der haunoccrisüru Festur -d Nienburg gehe«

viele Truppen zur Trsazung ab .
Frankfurt vom 7. Iun .

In Magdeburg , wo der König det der Revöe wäre
und sich auch der regi-r rbe Herzog von Branoschwrig
und der kömgl. preuss. GenrralLteukenaut von Blücher,
ernsenlen, sind zwilchen denselben eie weitern Maas ,
reg ln zur Sicherheit der z Hansrestädle v rabreret
worden . Die p ' russ. Truppen m Westphalen und
N .edkrsachstn sind zur Vollziehung jener Beschlüsse
bestimmt , wenn der Fall es erforderte.

Wir berells gcmeltet worden , rükten die französ.
Trupp«n am 26 . v . M . in Be -uherm ein. Es be¬
fand sich dorr eine Hannövertschr Besazung von z-
Maou mir emem Offic ! ' r,tte krtegögefangen gemacht
wurde. Am 28. gierig hierauf ein auf 10,000 Mann
geschäzics Korps bei Meppen über die EmS , vnd sezte
in mebrern Kolonnen stine« Marsch nach dem OS-
nabrückischen fort . Der Oberbefehlrhaber Mortier
hatte bereits am sein Havpiquanter zu Quacken«
brück , iirnerhalt ler osnadruckischen Gränzrn . Die
havnöverischeri Truppen , die ur O -vadrücki chen stan¬
den , hatten sich an dre Weser ;urükg <i»gen , wo man
Verlhiidigungsanstalten trist , und Widerstand leiste »
zu wollen scheint. Die Stadt Osnabrück harre eine
Deputation in das franz Hauptquartier abgeschrkt,
die sehr gut ausgenommen wurde , und du beruhigend¬
sten Versicherungen erhielt. -— Nach Briefen aus Bre¬
men vom 2. d . hat auch die Stabt Hannover De -
putirte an den stanz , Oberbefehlshaber geiandt , und
man fieng an zu glauben , daß die franz Be -ezung die¬
ses , allem Anschein »ach seinen eigenen Kräften über,
laffenen Landes , ehngrachtri aller Aerthe >digung -an-
stallen , ohne olles Blmvergiessm statt haben würde.

Frankfurt vom y. Iuny .
Holländische Briefe vom zten Juni melden folgen¬

de- : Noch ist die Hoffnung zum Frieden nicht ganz
vrrschwunden . Wir haben authentische Briefe von
London über diesen Gegenstand. Durch den Herr«
Schimmelpennink , unfern Gesandten in London , sind
dir Vermkttlungsanträge des Kaisers von Rußland
an das englische Cabiort übergeben worden; er brach¬
te sie im Namen Frankreich - , welch s die Pcrmit »
luvg angenommen hat . Er soll zugleich darauf an-
getragen haben , einen Waffinstillstand auf drei Mo¬
nate zu schltcssen . DaS englische Cabmet hat den
Waffruslillstand auSgeschlagen , zugleich aber auch er¬
klärt , daß r- die Vermittlung gern anvchme « werde,
wenn sie mit bikltgrn Bedingungen verbunden ist.
Aber der Krieg soll InzwiiHr« setae« Fortg -' vz habe».
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> Die englischen Blätter ftze« , daß am lc «lko Dien ,
j stag rin scann, . Kurier an den Hrn . Schimm - lpen -
! Nink m t Depeschen ankam , und zugleich ucue lrs -

Positionen für die englischeRegierung mit sich führte ,
wetche indessen verworfen worden , worauf der Kurier

'
sogleich zurück,rie . Dieser Artikel ist -Lahr , muß
aber auf den Fall dahin berichtig werden , daß cre

! «naltsche Regierung zwar den Monatlichen Waffen,
siillstanb vecwvrfen habe , aber sie Hai dl« Vermittlung
Rußlands ntch - ausgrschtagen , und will sich darüber
Mtl dem russischen Hof iclbst in Erläuterung fegen.

Sir Stdney Schmtth kommandirt die große Kano,
nierSchaluppeosiotte lv den Dünen , onv wird gegen¬
über des Hafens von Bouiogne , wo die Franzosen
auch cineKanoulerSchaliwottiilotteliegen haben,kreuzen .

Der Krieg auf dem Lande gegen Hannovcr wird
mit der größten Thätlgkeik fortgrsezt . Nach Briefen
von HildeShetm vom z . dieses waren die Französin
am zc> Map bei Quackenbrück ; am 28 . May find
ste m Meppen riagerükt. Die Stadt Omabrük hat
eine Deputation an den französ. General abgeschlkt;
hie Hannoveraner haben Osnabrük verlassen , und am
2tea Abends ist rin kleines Korps F anzosen vor diese
Stadt vorserükr, und einige Mannschaft har sich auch
dort einquarrirt.

Ein anderes französisches Korps ist ebenfalls bis
Diepholz vorgrdrungrn. Mm bemerkt aber, daß ver¬
schiedene Offizier hin und her als Kuriers gehen ; man
unterhandelt. Die Hannoveraner verlangen « inen
Strich ihres Landet bet Lauenburg , der neutral er¬
klärt werden soll , damit sie ihre Regierung und auch
ihre T uppen dahin retten können . Das übrige Land
soll von den Franzosen besezt werden können . Aber
die Franzosen fordern dagegen , baß dir hannövensche
Armee desarmirt werde . So weit sind jezi die Unter¬
handlungen ; es wird noch negoriirt .

Mannheim vom 8. I »n.
Als Mannheims Jugend ihrem geliebten Rur .

fürsten vorgestellt wurde ,
An Paradiesesunschuld kam

Der Kinder Chor — ihr Vater nahm
Mit Frühlingsblumen und mit Kränzen

Ein süsses Opfer hin — ihr Her; —
Dir ewig hold , 0 Fürst , und wir —

Herl uns ! wir sahn im Auge dir
Der hohen Rührung Thrane glänzen —

Ein Engel trug sie himmelwärts.
Dir lohne Gott auf Deinem Throne !

Dein Volk vergißt die Thräne triez
Der schönste Stein in deiner Krone

Ist «icht so schön , wir sie»

Frankreich .
Paris , vom 4 Junx .

Der heustae Moniteur rnthäu 2 Artikel , dir Hau
nover betreffen. Der erste , unter der Auffch ist r
Deutsches Reich : ist die in Hannover am rbAtty er¬
schienene Erklärung des Königes von England , alt
Churfürsten von Hannover , daß , bey dem noch un¬
gewissen Ausgang der Unttrhandiungen , es für die
HannoverischenStaaten rärhlich /ey , auf alle Fäll«
sich gefaßt zu hatten , Verrh ldlgungsiu.statten zu tra¬
fen , d «e Zahl der tiensttaug ichcn Mannschaft aufzu»
zechueu re.

Der zweite Artikel , unter Frankreich, enthält fol-
gendeS : Der Gen .Mortier , Befehlshaber eines Armee¬
korps, ist von Cövordcn , wo er sein Hauvtquartier ge¬
habt hatte , am r6 . Mai aofgebrochen . Am 28 hat
«in haunöverisches Bataillon , bas Bisthum Osnabrück
geräumt.

Da der Gen. Mortier von oben gedachter Prekla .
marion des Königs von England Nachricht erhielt , hat
derselbe eine Gegeoproclamacion a» die Bewohner bet
KurfürstenthnivS Hannover erlassen.

Holland .
Haag , vom 1 Iu »y.

In Kurzem erwarten wir noch » stanz . Halbbri -
gaben zur Vertheidtgung unser - Landes. Es sind ih¬
rer alsdann 6 und i Cavallerieregiment. Der Gen.
Victor hat das Commando derselben übernommen . —^
Der engl . Minister , Herr Listen , ist auf dem Punkt
von hier abzureiseu . In unserer Republik hat ma»
kernen Engländer arretirt . — Alle unsere Ryede «
werden bereits von den Engländern blokirt , welche
uns täglich Schiffe wegnehmea , und dadurch unser«
Handel vollends rainiren . — Täglich schlagen die
Colvniattvaarea auf. — Zur Armee vonHaanover kom¬
men noch immer Verstärkungen an . — Die letzte«
Depeschen , weich: für den hiesige « engl . Gesandte »
anqekommrn sind , wurden von den Franzosen anqe -
hatten , und nach Paris geschickt . — Der A jumnt
Des Mürise . Raths , Herr Roepei , rst wie ma»
sagt , mit einem besondern Auftrag nach England ah«
gegangen

Zn Rotterdam gieug das Gerücht von einem Gefecht
zwischen einer englischen Schlffsdivsflon , und der Es -
cadce onsrrS Aomwals de Wrnkr , welche auf der
Rückfahrtans dem mittelländischen Meere begriffe« ist.

England .
London vom 26 May .

Beschluß der Parlamkmsrrde v L rb Pelham .
Indem ich von dieser Forderung Frankreichs spre¬

che , bin »ch jedoch der lezte , der Ew . Hrrrltchkrttea
reize» will , einen beleidigende« Ton Lege» die fraog.



——— c
Skegirrm- «NjU«<stmem Je gerecht« unsere Sache
ist , je mehr MäWung müsse « wir tn MriheiLtguns
drrselSe » zeigen. Ich schlage demnach vo : , baß Se .
könizl. Mas. eine «nkertdäutgste Adresse überreicht
werden um Ihnen für Ihre gnädrsste Botichaft zu
danken ? und Sie zu versichern , daß wir auf das leb,
haftest? Ihre Anstrengungen, um uns vre Vorthetle
des Lichens zu erhalten , erkennen , daß wir auf das
innigste überzeugt sind ? daß Se . Mau kerne Gelegen¬
heit vorübergeye » duffen werden , um den Krieg , in
der, nur uns verwickelt befinden , tn UrberctnstrmmunK
mit der Eme und Sicherheil dieses Köutkleta S , zu
endigen , und daß wir mir krm irbhatttsten Unwillen
gesehen Haien , laß eie Bemühungen Sr . Mas , um
den Friede !- zu „ haften , durch die ehrgeizigen Plane
der stanz. Rettung , und durch unsere Unabhängig»
keil und thruersten Interesse alS Nation beeinrrachti »
gende Forderungen vereitelt worden sind ? und oaß
Se . Mas vergebens Genuglhuung für die un,« m
Vaterlande anetthaoen Beeidigungen verlangt Hadem
Bffee1t von diesen Empfindungen ? werden wir aus
allcu unfern Kräften die Sache unterstüzea , die Se .
Mas . führen , und welche die Handhabung der Rechte
Iyr -r Krone , die Interessen ihres Volks und alles
dessen , was «ns ? als einer steten und unabhängige«
Nation lieb und thener ist , zum Gegenstand hat.

Der Inhalt der Reden lm Unterhauft ist noch im
wer wenig bekannt ;: man weiß mdcffe « ? das Hr.
EesNne und Hr. Pitt säst ganz allein gesprochen ha»
den und wegen der Länge der Zeit , welche deren
Reben einr. aLMcn ? die Debatte aus dir folgende St ,
zung aseurnirt worden ist. Hr . Pitt hak allein Mi -
Stunde « geredet , und sich mir vielem Feuer für den
Krieg erklärt . Das Haus har am Schluffe seiner Re»
de laut feine « Beifall grauste« .

Aus verschiedenen von den Minister» dem Paria ,
ment oorgrlegten neuen Akl«» stücken sieht man «nier
andern , daß dte Adtreung Lussiana ' s von E sten
Frankreichs «« Nerdamerika durch eine am zc> Apr,
zu Paris umerzeichnete Koivekttto « statt grhabk
»ak?

I kalte «.
Bologna ? vom 2 .- Mal ,

Der Gen en Chef Murar ? Schwa , er hes erste«
Ko . fuis ? wird bur auf seiner Durchreist nach dem
« nnrn Jessen läglich aus Mattano erwartet Dir
Nationalgarvc Hai bereits Befehl « Hallen ? sich zw
feinem Empfang gefaßt zu machen. Die fr ttalienl-
fche Armee stehr noch an den Grämen des Kuchen,
staats , wird a ' er nu« unverzüglich msKöntgretchNe,
ßM »orrückm. Dte Engländer Ham« sich alle Müh«

Z84 ) - .
.

^ ^
gegeben , den König von Neapel zu bereden , da - es
ihnen die Insel Sizilien rinräumen sollte . Allein e«
blieb seinem Versprechen , daß er beim Frieden ge«
than , getreu ? wo er ln einem geheimen Artikel ver»
sprach , tM Fall eines Krteges sranz . D« Uppen in sei,
ne Häfen auszunehmen . Man ist begierig , ob der
König von Sardinien in Rem blttben werde , wen «
dte Franzosen in de» Kirchenstaat vorrücken. Dieser ist
ganz engl-, gesinnt, und sehr wahrscheinlich werden die
Engländer die Insel Sardinien tn Besitz nehmen .

T ü r k e yl
Äonstanttnopel vom 4. Man .

Nun weis man da« R uual ees großen Staats *
rathö , der am 28- vorigen Monats gehalten worden
ist , und wobst der KroS - err selbst präsent !« hat Es
ist allen fremden Gesandten bekannt gemacht worden ,
daß die Pforte bet einem vorfallenden « liege zwischen
Frankreich und England die strengste Neutralität beo¬
bachten werde. Diese Entschließung hat der Gros -
Herr leidst vor dem Divan sankltonirt , und an alle
linkische Gesandten bei andern Höfen si .lv Kuriers
abgegangea , um sie >n seinem Namen den Höft «, wo
sie tesidrren , bekannt zu machen .

Dev französische Botschaft« , General Brüne , hak
darauf neue Conserenzen mit dem Reims,fftndi ange*
fangen Er har .der Pzorlt vorgostellr , daß brr ftanzö,
fischen Händlungbagenten m her Levame von Selten
England« , das nun große Flotten m dem mtkielländi *
scheu Meer ausgestellt , keine hinlängliche Skcherhcir
zu '. lwartcn häkten ; Frankreich wünschte sthr . einige :
Besatzungen an den Küstn der Levante aufzustelle» .
Dreier Antrag »st wegen verschiedener Umstände nicht-
bewilllgt worden .

Dte preußische G'
esaNdfHaft unkerhandelt mit de«

Ministern der Pforte eine Begünstigung für die preußi¬
sche» Schiffe in den türkischen Meeren . Man glaubt?
daß ciese Angelegenheit kein Hmoermß finden werde ,
indem « ährend de» Kriegs die neutralen Flaggen al¬
lein die Handlung « fördern können.

Todes Anzeige.
Heute früh gegen 2 Uhr staib a« der Auszehrung

meine geliebte Frau . Earoitne Henriette , gebohrne
Hauck, Ihr Tos werde hiedurch mein, « auswärtige«
Verwandten und Freunden bekannt , deren fortdauern¬
des Liebe ich mich und meine Kinder empfehle^

Karlsruhe den io , Iuu . 1825.
GeyetmeHdftach Walk
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